
Bezirksamt Mitte von Berlin 
Bezirksstadträtin für Weiterbildung, Kultur,  
Umwelt, Natur, Straßen und Grünflächen 

Bezirksamt Mitte von Berlin, 13341 Berlin (Postanschrift) 

 
Dienstgebäude  
Rathaus Tiergarten 
Mathilde-Jacob-Platz 1 
10551 Berlin 
(Barrierefreier Zugang) 
 

Verkehrsverbindungen 
Bahn U9, Bhf. Turmstraße 
Bus 101, M27, 245, 123  (Rathaus Tiergarten) 
           TXL, 187 (U- Turmstraße) 

 
 

 Elektronische Zugangsöffnung  
gem. § 3a Abs. 1 VwVfG: 
post@ba-mitte.berlin.de 
post@ba-mitte-berlin.de-mail.de  
Twitter: @ba_mitte_berlin 
 

 

 
 
GeschZ. (bei Antwort bitte angeben)  

BiKuUm L 

Bearbeiter/in:  Frau Weißler 

Dienstgebäude: Rathaus Tiergarten  
Mathilde-Jacob-Platz 1, 10551 Berlin  

Zimmer  464a 

Telefon  (030) 9018- 33500 

Telefax  (030) 9018-33509 

Vermittlung  (030) 9018-20  

Intern 918-33500 

E-Mail  sabine.weissler@ba-
mitte.berlin.de 

 E-Mail nicht für Dokumente mit 
elektronischer Signatur verwenden 

Internet  www.berlin-mitte.de 

Datum  26.04.2018 

Bezirksverordnetenversammlung Mitte von Berlin 
Frau Bezirksverordnete Josephine Dietzsch 
Herrn Bezirksverordneten Felix Hemmer 
Herrn Bezirksverordneten Bastian Roet 
Fraktion der FDP 
 
über 
Vorsteher der Bezirksverordnetenversammlung 
 
und  
Bezirksbürgermeister 

Mündliche Anfrage 1195/V 
„Buckelpisten in der Hauptstadtmitte“ 
 
 
Sehr geehrte Frau Dietzsch, 
sehr geehrter Herr Hemmer,  
sehr geehrter Herr Roet, 
 
 
namens des Bezirksamtes Mitte beantworte ich Ihre Mündliche Anfrage wie folgt: 

Frage 1 
Aus dem Schlagloch-Programm erhält der Bezirk Mitte im Jahr 2018 rund 2,3 Mio 
Euro, wie hoch ist der tatsächliche Sanierungsbedarf? 
 
Zu 1.: 
Im Bezirk Mitte sind ca. 25 % der Fahrbahnen und 15 % der Gehwege sanierungs-
bedürftig. Der geschätzte Sanierungsbedarf beläuft sich somit auf mindestens ca. 100 Mio. 
€.  
Es sei jedoch anzumerken, dass auch unter Einsatz von externen Ingenieurbüros nicht 
mehr als max. 10 Mio. € pro Jahr umgesetzt werden könnten.  
 
Gründe hierfür sind u.a. die Kapazitäten in der Vergabestelle und der Straßenverkehrs-
behörde / Verkehrslenkung Berlin (VLB) sowie bei den Baufirmen. 
 
Nicht zuletzt wäre ein derart umfangreiches Bauprogramm aus verkehrlichen Gründen 
nicht umsetzbar. Die Vielzahl von Sperrungen und Verkehrseinschränkungen würde den 
Verkehr zum Erliegen bringen.  
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Frage 2 
Ist es aufgrund der Personalengpässe möglich, die Mittel voll auszuschöpfen? 
 
Zu 2.: 
Das Straßen- und Grünflächenamt (SGA) Mitte hat Maßnahmen in der vollen ihm 
rechnerisch zustehenden Höhe in das Sonderprogramm Straßensanierung der Senatsver-
waltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz (SenUVK) angemeldet.  
 
Die Maßnahme in der Luxemburger Straße befindet sich bereits in der Ausführung. Für die 
anderen werden derzeit die Planungsunterlagen erstellt sowie die Ausschreibungen 
vorbereitet.  
 
Zum jetzigen Zeitpunkt geht das SGA davon aus, dass alle Maßnahmen mit dem 
existierenden Personal umgesetzt und die Mittel voll ausgeschöpft werden. Voraussetzung 
hierfür ist jedoch der rechtzeitige Erhalt der straßenverkehrsbehördlichen Anordnungen 
seitens der VLB. 
 
 
Frage 3 
Wenn nein, ist ein Übertrag in das Haushaltsjahr 2019 möglich und geplant? 
 
Zu 3.: 
Siehe Antwort zu 2. 
Darüber hinaus existieren bei der SenUVK für das Gesamtprogramm Verpflichtungs-
ermächtigungen in Höhe von 10 Mio. €.  
 
Über die Verteilung wird seitens der SenUVK bei Bedarf auf Antrag der Bezirke gesondert 
entschieden.  
 
Somit bestünde bei Bedarf eine grundsätzliche Möglichkeit zur Übertragung von 
Maßnahmen ins Haushaltsjahr 2019. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Sabine Weißler 
 


